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Nichtamtlicher TheiL.
Karlsruhe , den 9 . Oktober .

Leine Majestät der Deutsche Kaiser reist morgen von
Mürzzuschlag über Bruck nach Villach ab , wo sich Aller -
höchstdemselben Seine Königliche Hoheit der Prinz Hein¬
rich von Preußen anschließen wird , um seinen erlauchten
Bruder aus der Fahrt nach Italien zu begleiten . In
Pontafel wird Seine Majestät der Kaiser durch die ita - ,
lienischen Ehrenkavalie . e begrüßt werden . Die Ankunft

'

des Kaisers in Rom ersolgt , wie bekannt , am Donners¬
tag und die seit Wochen eifrig geförderten Vorbereitun¬
gen zu einem glänzenden Empfange stellen es außer
Zweifel , daß die Begrüßung des Deutschen Kaisers von
Seiten der Bevölkerung Roms nicht weniger herzlich und
freudig sein wird als in Wien . Wenn man in Italien
die größte Verehrung für Kaiser Wilhelm I . hegte , der
das Einigungswerk in Deutschland zu derselben Zeit voll¬
brachte , in welcher auch Italien aus staatlicher Zersplit¬
terung heraus zur Einigkeit und Macht gelangte , und
wenn Kaiser Friedrich eine fast enthusiastische Liebe in
der italienischen Bevölkerung fand , so hat das italienische
Volk diese Verehrung und Liebe auf den Kaiser Wil¬
helm I ! . übertragen , seit es sah , daß Kaiser Wilhelm
auch seinerseits im Sinne und Geiste seiner beiden kaiser¬
lichen Vorgänger die Zügel der Regierung ergriffen hat .
Mit Italien ist Deutschland freilich nicht durch die
Stammesverwandtschaft , die Gemeinsamkeit der Sprache
und Literatur verknüpft , die uns mit dem führenden
Volksstamme Oesterreichs verbindet , aber tausend Be¬
ziehungen aus der politischen und der Kulturgeschichte
Deutschlands und Italiens , zahlreiche Berührungspunkte
in der Entwicklung beider Reiche werden in diesen Tagen
wieder in dem Gedächtnisse der zwei Nationen lebendig
und die Erinnerung daran vereinigt sich mit der lebhaf¬
ten Genugthuung des italienischen Volkes über den festen
Bestand der Friedensliga , um den Boden für einen be¬
geisterten Empfang des Deutschen Kaisers in Rom vor¬
zubereiten . Diese Friedensliga , dieses mächtige Bollwerk
zur Abwehr kriegerischer Störungen , das bei der jetzigen
Reise unseres Kaisers im hellsten Glanze strahlt , beruht
ja nicht nur auf den Abmachungen der Staatsmänner ,
sondern es entspricht auch voll und ganz den warmen ,
lebhaften Sympathien der verbündeten Nationen für ein¬
ander , und wie der Kaiserbcsuch in Wien den Beweis da¬

für erbracht hat , welcher freudigen Zustimmung die

Allianzpolilik sich in der öffentlichen Meinung Oesterreich -

Ungarns erfreut , so werden ohne Zweifel die römischen
Kaisertage zeigen , daß dasselbe auch von Seiten der

öffentlichen Meinung Italiens der Fall ist.
In dem durchaus friedlichen und inoffensiven Charakter

der Friedensliga ist es begründet , daß die anderen Völker

ohne jegliche Beunruhigung auf die Begegnung unseres
Kaisers mit dem Kaiser Franz Josef und dem König

Humbert blicken können . Der Besuch des Kaisers Wil¬

helm in Wien hat nirgends in Rußland die Besorgnung
wachgerufen , die Zusammenkunft könne in irgend einer

!

Weise russischen Interessen abträglich sein , und eben so
wenig Grund liegt für Frankreich vor , in dem Besuche
des Kaisers Wilhem in Rom und in den glänzenden Vor¬
bereitungen der italienischen Bevölkerung zum Empfange
unseres Kaisers eine versteckte Spitze gegen Frankreich zu
suchen. Dem europäischen Frieden , der gütlichen Aus¬
gleichung aller konkurrirenden Interessen , der Aufrecht¬
erhaltung des europäischen Gleichgewichts auf Grund der
bestehenden Verhältnisse gilt einzig und allein der starke
Bund der Centralmächte ; deßhalb können auch die Frie¬
densfreunde in allen den Staaten , welche außerhalb dieses
Bundes stehen, den Kaiserbesuchen in Wien und Rom und
der damit verknüpften neuerlichen Besiegelung der Frie¬
densallianz ohne Argwohn , ohne Verstimmung zuschauen.
Was aber die minder friedlich gesinnten Elemente in
Frankreich betrifft , die den Verlust der französischen Vor¬
herrschaft nicht verschmerzen können und nicht zurück¬
scheuen vor der furchtbaren Verantwortlichkeit ihres leicht¬
sinnigen Beginnens , znr Rache und zur Störung der
Ruhe Europa 's anfzustacheln , so enthält für sie der Ver¬
lauf der Kaiserreise eine an Deutlichkeit nicht zu über¬
bietende Mahnung . Die Bedeutung des Kaiscrbesuches
im Süden liegt nicht darin , daß neue politische Verein¬
barungen getroffen , sondern darin , daß die innigen , der
Weltruhe dienenden Beziehungen zwischen Deutschland ,
Oesterreich - Ungarn und Italien von dem neuen Herrscher
Deutschlands feierlich bekräftigt werden und die Volks -
thümlichkcit des geschlossenen Bündisses zu überwältigend
großartigem Ausdruck gelangt .

Der Präsident der französischen Republik ist gestern
von Lyon nach Annecy abgereist . Die Gegner der radi¬
kalen Revisionspolitik werden durch den Verlauf der Reise
Carnots in ihrem Widerstande gegen die Verfassungs¬
revision ermuthigt . „Temps " hebt in seiner Besprechung
der Reise Carnots hervor , daß demselben von keiner
Seite der Wunsch nach einer Verfassungsrevision kund¬
gegeben worden sei. Das Land wolle den Frieden und
die Stabilität im Interesse der Arbeit , es denke gar nicht
an die Verfassungsrevision . Das Blatt spricht sich des¬
halb lebhaft gegen den Floquet ' schen Revisionsentwurf
aus . In der That läßt sich nicht verkennen , daß das
Land an der Revisionsfrage , von der nach der Behaup¬
tung der Radikalen und der Boulangisten das Wohl und
Wehe Frankreichs abhängt , durchaus kein lebhafteres
Interesse nimmt und daß die Agitation zu Gunsten der
Verfassungsrevision künstlich hervorgerufen worden ist.
Floquets Revisionsprojekt scheint übrigens schon im ersten
Stadium seiner Verwirklichung , im Ministerrath , starker
Opposition zu begegnen . Die „Nation " erwähnt ein Ge¬

rücht von bevorstehenden Ministerveränderungen , da über
die Revisionsfrage im Kabinet Meinungsverschiedenheiten
aufgetaucht seien . Wahrscheinlich werde Floquet zurück¬
treten und durch Goblet ersetzt werden . So könnte sich
wohl die Meinung bewahrheiten , daß das Kabinet Floquet
sich mit der Inangriffnahme der Verfassungsrevision sein
eigenes Grab gegraben hat .

Deutschland .
* Berlin , 8. Okt . Nach einer Mittheilung des Wolff -

schen Bureaus aus Hamburg wird der Besuch Seiner
Majestät des Kaisers daselbst nunmehr bestimmt für
den 29 . d . M . erwartet . Der Kaiser werde an diesem
Tage , der Einladung des Senats entsprechend , an der
Einweihung und Besichtigung der Zollanschlußbauten theil -
nehmen , dem daran sich anschließenden Festmahle bei¬
wohnen und Abends nach Berlin zurückkehren.

— Ihre Majestät die Kaiserin gedenkt bis zur Rück¬
kehr Seiner Majestät mit den Peinzen im Marmorpalais
zu verbleiben . Für die Uebersiedelung der Kaiserlichen
Majestäten vom Marmorpalais nach Berlin sind noch
keinerlei Bestimmungen getroffen worden . Dies wird sich
erst nach der Rückkehr Seiner Majestät des Kaisers ent¬
scheiden.

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ist mit
den Prinzessinnen Töchtern , begleitet von Seiner König ! .
Hoheit dem Kronprinzen von Griechenland , heute Abend
9 ' ft Uhr hier wieder eingetroffen .

— Seine Königliche Hoheit der Prinz Heinrich hat
heute Kiel verlassen und seine Reise nach Rom angetreten ,
um dort mit Seiner Majestät dem Kaiser zusammen
einzutreffen .

— Der „Reichsanzeiger " meldet , daß auf Grund des
Artikels 6 der Verfassung von Seiner Majestät dem
Kaiser der Staatsminister und Minister des Innern ,
Herrfurth , und der Staatssekretär des Rcichsschatz-
amts , der Wirkt . Geheimrath Freiherr v . Maltzahn ,
zu Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt worden sind.

— Dem Vernehmen nach begibt sich der Staatsminister
v . Bötticher demnächst nach Friedrichsruh .

— Heute Nachmittag fand eine längere Sitzung des
Staatsministeriums statt . Die „B . P . N ." be¬
merken dazu : „Man wird kaum fehlgehen , wenn man
annimmt , daß die Sitzung sich mit den vorbereitenden
Besprechungen über das dem Landtage eventuell zu unter¬
breitende gesetzgeberische Material beschäftigt habe ."

— Der hiesige französische Botschafter Jules Her¬
bette ist auf seinen Posten zurückgekehrt.

— Wie die „ N . Pr . Ztg . " erfährt , ist der Geheime
Regierungsrath Hoffmann im Reichs - Versicherungs¬
amte , Vorsitzender des lV . Senats , von einem schweren
Augenleiden befallen . Geheimrath Hoffmann werde in
seine alte Thätigkeit nicht zurückkchren und habe bereits
seine Pensionirung nachgesucht . Der lV . Senat wird in
Folge dessen vom 20 . Oktober d . I . ab, bis zu welchem
Tage Terminssachen bereits anberaumt sind, seine Sitzungen
vorläufig einstellen .

— Im Laufe dieser Woche werde » die auswärtigen
Mitglieder des BundesratheS zu den hiesigen Ge¬
schäften zurückkehren. Wie man hört , sind in der Zu¬
sammensetzung der Ausschüsse , welche bekanntlich nach
Staaten erfolgt , Aenderungen nicht zu erwarten . Gegen
Ende des Monats werden die Mitglieder des Bundes -

rathes sich zur Anwohnung der Feierlichkeiten anläßlich
des Zollanschlusses von Hamburg dahin begeben.

Warn Jones . Nachdruck vcrtit -ii.

Aus dem Englischen von K . L . Macguoid .

Uebersetzt von L . D . Bach .

( Fortsetzung .)

. Das wird sic sehr freuen ; in unserer abgelegenen Gegend ist

«in Fremder , ia überhaupt ein Besuch ein so seltenes Ereigniß ,

daß ich Sie recht sehr bitte , wenn es kein zu großes Opfer für

Sic ist , doch gewiß zu kommen . Eine kleine Abwechslung thut

ihr so gut !"
^ .

Hunt schien , wie wir das von schüchternen Kindern lagen , „me

Zunge verloren zu haben ". Nicht das kleinste Kompliment siel

ihm ein . Er sann darüber nach , ob seine Begleiterin froh sein

würde , ihn wieder zu sehen , und wie er es anfangen könne , dag

sie es eingrstehe . Er ging stillschweigend neben ihr her , bewun¬

derte ihren festen , elastischen Gang und bemerkte ihren , trotz

feiner offenbar »ns dem Land gearbeiteten Bekleidung , zierlichen

und schön geformten Fuß . Da wurde er durch ihre Stimme aus

seinen Betrachtungen anfgestört . . _

, Hi «r , denke ich, will ich Ihnen Lebewohl sagen ! sie können

den Weg jetzt leicht finden , wenn sie diesem Pfad nachgchen und

nicht vergessen , bei all ' seinen Wendungen sich stets rechts zu

-halten . Sie können nicht mehr fehl gehen . " Sie blieb stehen und

streckte die Hand aus . ^ . . .
Er fuhr zusammen . So nahe halte er die Trennung mcht

vrrmnlhel . . , , .

. Sie müssen wich für einen langweiligen Gesellen Hallen und

für recht undankbar , da Sie mir doch fo freundlich den Weg ge¬

zeigt haben . " Er fühlte , daß . wenn er mehr sagen wolle , es lo -

fon geschehen müsse , und fügte eilig hinzu : . Ich kann nicht lagen ,

wir glücklich mich dieser Gang gemacht hat , wert glücklicher , als

ich durch Worte ansdrückea kann , glauben Sie mir das .

Er sah sie ernsthaft an Minnie ward dunkelroth , aber » e

ächrlle nicht , uoch schien sic geärgert ; dies gab ihm Muth , fort -

»Tan ich Sie bitten , mir zu sagen , ob Tie mir glauben ? "

Er sagte dies so ernsthaft , daß sic die Augen einen Augenblick

zu ihm erhob und diese sagten Alles , was Hnnt zu hoffe » wagte -

Der Ausdruck von Freude und Entzücken , der seiner Niedergeschla¬

genheit folgte , iheilte sich urplötzlich seinem Gesichte mit , wie gerne

hätte er sic in die Arme geschloffen , und als sie die Augen aufs

neue erhob , indem sie sagte , „ ich muß Ihnen jetzt wirklich Lebewohl

sagen "
, sah er sie mit einem so leidenschaftlichen und innigen Blick

an , daß sie sich eilig auf den Heimweg machte .

Hunt sah ihr nach , so lange sie zu sehen war , dann kehrte er

langsam nach Llandollcn zurück .

Natürlich wurde Hunt bei feiner Rückkehr von feinen Freunden

mit Fragen bestürmt . Zuerst versuchte er, ihrer Neugier anszn -

weichcn , dann gestand er zu , daß er Zuflucht in einem klem -n

Landhaus gesucht habe , wo er auch die Nacht zubrachtc . Wold

neckte ihn tüchtig , indem er sich erkundigte , ob nicht eine sommer¬

sprossige Eingeborene sich in dem Landhaus befand ; aber Hnnt

ließ Alles ruhig über sich ergehen und blieb die Antwort
-schuldig .

Er hatte sich jedoch so stark erkältet . Laß er einige Tage das >

Belt hüten mußte . Als er wieder soweit erholt war , daß er ,

ohne die Bemerkungen seiner Freunde hervorznrufen . einen län¬

geren Spaziergang machen konnte , wollte er in Mrs . Veruons

Haus ankehrrn . Allein er fand es geschloffen and unbewohnt .

Eine alte taube Frau ließ sich endlich scheu und gab ihm zu

verstehen , daß Mrs . Vcrnon und John plötzlich nach dem Süden

gegangen seien , um eine kranke Verwandte zu besuchen -

. Wie heißt der Ort , an den Mrs . Vernon gegangen »st ?

. Ja wissen Sie . das weiß ich nicht " , sagte dir alte Frau , indem

sic ihren Satz ans wallonisch beendete ; und als Hnnt seine Frage

erneuerke , schüttelte sie mit dem Kopf und sagte : . Nicht englisch
" .

Bei seiner Rückkehr nach Oxford fand Hunt einen Brief von

Jones vor , der ihm mitthcilke , daß er, da seine Einsetzung als

Geistlicher r« Dezember erfolgen werde , nicht mehr beabftchtlge ,

in der Zwischenzeit in das Kollege zurückz» kthren . Dies war

eine große Enttäuschung für Hunt ; von all seinen Freunden in

Oxford war Jones der einzige , dem er seine Hcrzcnsgeschichte
hätte anvertraucn können , auch hatte er gehofft , durch ihn etwas

Näheres über Mrs . Vernon und deren Tochter zu erfahren , ob¬

gleich er bei seinem kurzen Aufenthalt in Wales die Erfahrung

gemacht hatte , wie wenig Verkehr zwischen dem nördlichen und

südlichen Thcil der Grafschaft stattfindet .
Er wurde mürrisch und schweigsam , ärgerlich auf sich selbst ,

daß er einer voraussichtlich hoffnungslosen Neigung nachgebe ,
denn trotz aller Bemühungen war cs ihm unmöglich , eine Spur
der Bewohner des kleinen Hauses ausfindig zu machen -

Ein alter Studicngenoffc in Oxford , der, wie er bei einem

gemeinschaftlichen Mittagsmahl erfuhr , häufig in Wales gewesen

war , sagte ihm auf seine Frage , ob er eine Mrs . Vernon kenne ,
die nahe bei Llandollcn wohnte , daß er eine solche vor etwa fünf

Jahren manchmal besucht habe , allein sic sei weder blind ge¬

wesen . noch habe sie eine Tochter gehabt . So verließen ihn auch

hier alle Anhaltspunkte .
Auch mußte er sich sagen , daß , wenn er auch Minnie fände ,

er nicht hoffen konnte , daß sic seine plötzliche Zuneigung thrile .

Vielleicht war sie unterdes schon eines Anderen Gattin gewor¬

den . Doch nein ! Er glaubte sein Leben einsetzen zu dürfen , daß

ihr letzter Blick die Wahrheit sprach , und er drückte nicht Gleich¬

giltigkeit ans . ^ ,
Armer Mensch ! — er war erst füafmidzwanzrg Jahre all ;

er fing an sich ganz alt und menschenfeindlich zu finden und

davon zu reden , keine Bälle mehr besuchen zn wollen und die

Gesellschaft der Damen zu fliehen . I » der That begann er

auch schon recht bitter und unliebenswürdig zu werden .

Wyld und Chcsham beharrten darauf , daß eine alte , gaelische

Zauberin ihn verhext habe . Jekhll , der mehr Beobachtungsgabe

hatte , vermnthetr , daß die Erinnerung au irgend ein Liebesaben¬

teuer ibn Niederdrücke, und fragte seinen Freund geradezu dar¬

über . Aber Hunt scheute sich , Minnie gegen irgend Jemand zu

erwähnen , und am allerwenigsten gegen Jekvll , von dem er sicher

war , daß ihm das Gcständniß einer Liebe » wie die feinige , ge¬

radezu nur lächerlich Vorkommen würde . (Fortsetzung folgt .)



— Das Großherzogthum Mecklenburg - Strelitz
hat von der im 8 HO des Reichsgesetzes vom 5 . Mai
1886 , betreffend die Unfall - und Krankenversicherung der
in land - und forstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten
Personen , der Landesgesetzgebung eingeräumteu Befugniß ,
die Abgrenzung der land - und forstwirthschaftlichen Be -
rufsgenoffenschaften , deren Organisation und Verwal¬
tung rc . abweichend von den entsprechenden reichsgesetz¬
lichen Bestimmungen zu regeln , Gebrauch gemacht und
in einer hierauf bezüglichen Verordnung u . A. bestimmt ,
daß für das großherzogliche Gebiet eine Berufsgenossen¬
schaft mit dem Sitze in Neustrelitz gebildet wird . Nach¬
dem die Organisation der land - und forstwirthschaftlichen
Unfallversicherung soweit gefördert ist , daß die Inkraft¬
setzung des Reichsgesetzes vom 5 . Mai 1886 für Mecklen-
durg -Strelitz zum 1 . Januar 1889 erfolgen kann , hat
die Großh . Regierung beim Bundesrathe den Antrag auf
Genehmigung einer Kaiserlichen Verordnung über die
Inkraftsetzung des erwähnten Reichsqesetzes zu dem ge¬
nannten Zeitpunkte gestellt .

— Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die Konzessions¬
urkunde betreffend den Bau und Betrieb einer Eisen¬
bahn von Wilster nach der westlichen Mündung des
Nordostseekanals durch die Schleswig -Holsteinische
Marschbahn -Gesellschaft vom 22 . September 1888 .

— Der Herausgeber der „ Deutschen Rundschau "
, vr .

Julius Rodenberg , ist , wie die „Nat .-Ztg .
" erfährt ,

nach mehrwöchiger Abwesenheit von Berlin am vorigen
Samstag hier wieder eingetroffen . Wie in jedem Jahre
um diese Zeit hatte Rodenberg Mitte September seine
Ferien angetreten , welche er diesmal in Santa Marg -
herita an der Riviera di Levante zu verbringen gedachte,
doch wenige Tage nach seiner Ankunft daselbst erreichten
ihn schon die Nachrichten von den bekannten Vorgängen ,
welche sich zu Berlin in rascher Aufeinanderfolge abspiel¬
ten . Als er durch die Zeitungen von den amtlich gegen
die „Rundschau " eingeleiteten Schritten Kenntniß erhielt ,
stellte er sich sofort in einem an den Justizminister ge¬
richteten Telegramm diesem zur Verfügung .

Kiel , 8 . Okt . Seine Königliche Hoheit der Kron¬
prinz von Griechenland ist gestern früh auf dem
Dampfer „ Freya " hier eingetroffen und begab sich sofort
in das königliche Schloß .

Hamburg , 8 . Okt . Dem „Hamb . Korr .
" zufolge hat

anstatt des Rechtsanwalts Predöhl , der Rechtsanwalt
Wolffson die Vertheidigung Geffckens übernommen .

München , 8 . Okt . Das Befinden Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Ludwig bessert sich rasch und
anhaltend . Das Bulletin von gestern berichtete , Ihre
Königliche Hoheit gehe ohne weitere Zwischenfälle der
Genesung entgegen . Weitere Bulletins werden nicht mehr
ausgegeben . Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und Prin¬
zessin Ludwig sprechen für die allseits bekundete Teil¬
nahme ihren herzlichsten Dank aus .

Schweiz .
Bern , 8 . Okt . Die Generalversammlung der waadt -

ländischen Offiziervereine hat einen Antrag auf eine voll¬
ständige Centralisation des schweizerischen Mili¬
tärwesens mit 117 gegen 53 Stimmen angenommen .

Oryerrerch -Avgarn .
Wien , 8 . Okt . Graf Bismarck traf heute in Vedro

beim Grafen Josef Zichy ein . Der geplante festliche
Empfang wurde durch den Regen verhindert , jedoch ge¬
leitete ein prächtiges Banderium den Gast zur Besichti¬
gung der Besitzung . Nachmittags fand ein Volksfest
statt , zu welchem die Landbevölkerung massenhaft herbei¬
strömte . Heute Abend wird Graf Bismarck in Wien zu¬
rückerwartet . Nach der „ Budapester Korrespondenz " hat
Graf Bismarck wiederholt erklärt , daß der eintägige
Aufenthalt in Pest dauernd in seiner Erinnerung bleiben
und daß sein Vater sehr erfreut sein werde , wenn er ihm
die Erklärungen , welche er von ungarischen Staatsmän¬
nern über das Bundesverhältniß vernommen , und beson¬
ders die herzlichen Worte , mit welchen Tisza beim vor¬
gestrigen Mahle auf den Fürsten Bismarck toastete , mit¬
theilen werde . — König Milan zeigte seinen Besuch
in Wien zur Eröffnung des neuen Burgtheaters an , wird
also vor Samstag hier eintreffen und mehrere Tage hier
bleiben . — Die Session der Landtage naht ihrem Ende .
Die Landtage von Mähren , Schlesien , Steiermark , Vor¬
arlberg , Görz und Istrien haben ihre Verhandlungen be¬
reits abgeschlossen. Der niederösterreichische Landtag wird
am Samstag seine Session zum Abschluß bringen . —
Der serbische Finanz minister RakicS , welcher am Frei -
tag Abend hier angekvmmen ist , wurde vorgestern früh
von Seiner Majestät dem König Milan von Serbien
telegraphisch nach Gleichenberg berufen , traf von dort
gestern Vormittag wieder in Wien ein und hat sich im
Hotel Imperial einlogirt . — Der bulgarische Minister
Stoiloff ist vorgestern Abend hier angekommen .

Mürzsteg , 8 . Okt . An der heutigen Treibjagd in
dem gemsenreichen Lahngraben nahmen die beiden Kaiser
und die Jagdgäste , ausgenommen den König von Sachsen ,
Theil . Dar Jagdergebniß war trotz der anhaltenden
Regenwetters sehr günstig ; es wurden 5 Hirsche , 3 Thiere
und 19 Gemsen zur Strecke geliefert . Kaiser Wilhelm
schoß 4 GemSböcke, Kaiser Franz Josef 1 GemSbock,
Prinz Leopold von Bayern 4 Gemsen . Die Rückkehr von
der Jagd erfolgte gegen 5 Uhr . Morgen findet Treibjagd
in Kaltenbach statt .

Italien .
Rom , 8 . Okt . Die Königliche Familie ist heute

Nachmittag um 2 Uhr hier eingetroffen , um den Besuch
Seiner Majestät der Deutschen Kaisers zu erwarten .
Ministerpräsident Crirpi war schon heute Morgen aus

Neapel zurückgekehrt . Er hatte sogleich eine Besprechung
mit dem aus Berlin eingetroffenen Botschafter Grafen
de Launay . (Graf de Launay und seine Gemahlin sind
nach Rom gekommen, um bei der Ankunft Sr . Majestät
des Kaisers Wilhelm bereits zur Begrüßung Allerhöchst -
desselben dort anwesend zu sein . ) — Mit der Veröffent¬
lichung der bekannten Fremdenverordnung hat die
französische Regierung nichts dazu beigetragen , die ge¬
ringen Sympathien , welche Frankreich zur Zeit in Italien
entgegengebracht werden , zu vermehren . Die „ Riforma "
sieht in einem „ kn Lluraglia äelln Obina " (Die chine¬
sische Mauer ) überschriebenen Artikel darin den Ausdruck
des Hasses gegen Alles , was nicht französisch ist. Der
Artikel bedauert diese krankhafte , in Frankreich sich breit
machende Volksstimmung und bedauert besonders die Re¬
gierung . welche statt heilend gegen solche krankhafte Volks¬
erregung einzuschreiten , sich von derselben anstecken lasse.
Die „Perseveranza " hält das Gesetz für hauptsächlich
gegen die Italiener gerichtet und die „Opinione " nennt
es ein Zugeständniß an den radikalen Chauvinismus .

Belgien .
.Brüssel . 8 . Okt . Die belgische Regierung hat dem

Pariser Gemeinderath Chauviöre gezeigt , daß sie sich
ungebetener Gäste rasch zu entledigen weiß . Chauviore ,
der gestern nach Belgien kam , um mit den Sozialisten
Rath zu halten und die Internationale wiederherzurich¬
ten , ist in Jumet bei Charleroi angehalten und aus dem
Lande gewiesen worden trotz des Einspruchs der an¬
wesenden Arbeiter .

Frankreich .
' Paris , 8 . Okt . Gestern Nachmittag besichtigte der

Präsident Car not im großen Lager die aus 10 OM
Mann bestehende Besatzung Lyons . Bei der Vorstellung
der Offiziere der in Lyon garnisonirenden Truppentheile
hielt der Kommandeur des 14 . Armeecorps , General
Davoust , Herzog von Auerstädt , eine Ansprache an den
Präsidenten Carnot , in welcher er hervorhob , der Name
Carnot sei für die Armee ganz besonders theuer , weil er
an die großen Siege über das vereinte Europa erinnere .
Der glühende Patriotismus für die Vertheidigung des
französischen Bodens , die unerschütterliche Standhaftigkeit
in bösen Tagen und das absolute Vertrauen in die Be¬
stimmungen des Landes , das feien die Erinnerungen , von
denen Frankreich sich stets beseelen lassen werde , wenn
die Regierung bei einer Bedrohung des Landes die Armee
an die Grenze schicken würde . Präsident Carnot erwiderte ,
er hege volles Vertrauen zu der gesummten Armee und
freue sich, dies aus dem Munde des Herzogs von Auer¬
städt bestätigt zu sehen . Bei dem Empfange des Kon¬
sularcorps , das von dem italienischen Konsul vorgestellt
wurde , äußerte Carnot , er empfinde eine lebhafte Ge -
nugthuung , indem er die von dem Konsul ausgesprochenen
Wünsche vernehme , welche ein Pfand für die friedlichen
Bande darstellen , die Frankreich mit allen durch die an¬
wesenden Konsuln vertretenen Nationen verknüpfen . Bei
einem gestern zu Ehren Carnots von der Handelskammer
gegebenen Döjeuner brachte der Präsident Ssvene einen
Trinkspruch auf Carnot aus , in welchem er die Wieder¬
herstellung der Handelsverträge anregte , da hierin di«
beste Friedensbürgschaft liege . Heute besuchte Carnot in
Lyon den prächtig geschmückten Boulevard Croix -Rouffe ;
später legte der Präsident den Grundstein zum Ampere -
Denkmal und reiste um 3 °^ Uhr nach Annecy ab .

Großbritannien .
London . 8 . Okt . Sir Charles Dilke empfing Ab¬

ordnungen der Bewohner der Londoner Stadtbezirke
Chelsea und Fulham , welche ihn ersuchten , sich als Kan¬
didaten der Liberalen für den neu zu erwählenden Londoner
Kreisrath aufstellen zu lassen . Sir Charles dankte in
seiner Ansprache für das ihm erwiesene Vertrauen , meinte
jedoch , die Kandidatur ebenso wie die ihm öfter bereits
angetragene für das Parlament nicht annehmen zu sollen,
bis das Beweismaterial völlig in seinen Händen sei ,
welches seinen Namen auch von dem letzten ihm etwa
anhaftenden Flecken reinigen werde . — Die Kohlen -
ar beit er der Zeche Butterly bei Ripley in Derbyshire
beschlossen , die auf der Konferenz in Manchester von
ihren Berufsgenoffen gefaßten Beschlüsse gutzuheißen und
zu streiken , falls ihnen nicht eine lOprozentige Lohner¬
höhung bewilligt würde .

Rußland .
St . Petersburg , 8 . Okt . Ihre Majestäten der Kaiser

und die Kaiserin verbrachten den Samstag Nachmittag
in Noworoffüsk und begaben sich alsdann auf dem
Dampfer „ Moskwa "

, begleitet von neun andern Schiffen
der Schwarzemeerflotte , nach Batum , wo die Majestäten
gestern Morgen eintrafen . Hier wurde das Kaiserpaar
von den Spitzen der Behörden und dem Konsularcorps fest¬
lich empfangen . Die kaukasischen und orientalischen Ein¬
wohner in ihren Volkstrachten waren zahlreich herbeige¬
strömt , um die Kaiserliche Familie zu begrüßen . Darauf
wohnten die Majestäten der Andacht in der Kirche und
sodann der Legung des Grundsteins für die neue ortho¬
doxe Kathedrale bei . Gestern Abend hat die Kaiserliche
Familie Batum verlassen . — Das Organ des Finanz¬
ministeriums veröffentlicht die Zusammenstellung der Ein -
rtahmen und Ausgaben Rußlands im ersten Halb¬
jahre 1888 . Es betrugen die laufenden Staatseinnahmen
354 133 OM Rubel , das ist ein Plus zu Gunsten des
laufenden Jahre » von 37 465 OM Rubel oder ungefähr
12 Proz . Fügt man diesem Ergebniß des ordentlichen
Budgets noch die Posten der außerordentlichen hinzu , so
stellt sich das EinnahmepluS gegen das Vorjahr auf 33
Millionen . Die Ausgaben beliefen sich in derselben Zeit
auf 373 631 OM Rubel , was einem Mehr gegen das
Vorjahr von 13 961 OM Rubel gleichkommt.

Bulgarien .
Sofia , 7 . Okt . Ministerpräsident Stambuloff ist

nach Burgas zum Prinzen Ferdinand abgereist , welcher
gegen den 15 . Oktober in Sofia wieder eintreffen wird— Die „ Swoboda " fetzt die Artikel über die Situationder Bulgaren in Macedonien fort und behauptet , daß
elf Bulgaren aus Rodowitz seit einem Jahre sich in Hast
befinden , ohne von den türkischen Behörden abgeurtheilt
zu werden , weil sie es ablehnten , den griechischen Klerus
in kirchlichen Angelegenheiten anzuerkennen . Die „ Swo¬
boda " sagt , ein solches Vorgehen werde nicht die Befesti¬
gung des türkischen Reiches in Europa herbeiführen .

Afrika .
Suakim , 5 . Okt . Die Stellung des Feindes bleibt

unverändert . Er erwartet noch immer Verstärkungen
und es herrscht große Unzufriedenheit im Lager in Folgeder Knappheit von Lebensmitteln , aber große Proviant¬
zufuhren werden , wie geglaubt wird , in kurzem von Berber
und Chartum her beschafft werden und die Ankunft der
Verstärkungen wird ebenfalls bald erwartet . Die be¬
rittene Infanterie rückte heute Morgen aus , um eine Re -
kognoszirung vorzunehmen ; der Feind eröffnete ein heftiges
Feuer auf dieselbe aus den entfernteren Laufgräben .

Aßen .
Simla , 8 . Okt . Dem Bureau Reuter wird gemeldet ,der General Mac Queen sei vom Feinde hart be¬

drängt und mit der dritten Kolonne der Expedition
gestern auf dem Hochrücken hinter dem Schwarzen Ge¬
birge angelangt . Drei Sepoys wurden getödtet und
zwei verwundet . Eine Abtheilung der Expedition nahm
unter einem starken Feuer des Feindes eine Rekognos -
zirung vor , wobei drei Mann getödtet wurden .

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 9 . Oktober .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind heute Nacht gegen 12 Uhr in Schloß
Baden eingetroffen .

Heute Vormittag besuchten die Höchsten Herrschaften
Ihre Königlichen Hoheiten d ' e Fürstin Josephine von
Hohenzollern und die Frau Gräfin von Flandern , Höchst-
welche bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin
Marie von Baden , Herzogin von Hamilton , abgestiegen
sind. Danach wurden die Großherzoglichen Herrschaften
von Ihrer Majestät der Kaiserin Mutter empfangen und
begaben Sich hierauf zum Bahnhof zum Empfang Ihrer
Majestät der Königin von Sachsen , Höchstwelche, direkt
von Dresden kommend . heute gegen 1 Uhr in Baden -
Baden eintraf . Ihre Königlichen Hoheiten geleiteten die
Königin zu Höchstihrer Wohnung bei Ihrer Großherzog¬
lichen Hoheit der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin
von Hamilton . Danach empfingen Höchstdieselben den
Besuch Ihrer Hoheiten der Prinzen Hermann und Gustav
von Sachsen -Weimav .

Nachmittags begaben Sich die Höchsten Herrschaften
zum Besuch bei Ihrer Majestät der Königin von Sachsen .

8t . (Oe f f entlich « Kranke n an st a lten .) Im Großher -
zvgthum bestanden im Jahr 1887 : 119 öffentliche Krankenan¬
stalten und 2 private Krankenanstalten mit mehr als 10 Betten .
Diese Anstalten enthielten 3 917 bczw . 46 , im Ganzen 3 963
Betten . Im Laufe des Jahres wurden darin 28252 bezw . 191 ,
zusammen 26 443 Kranke ( 15 752 männliche u » d 10691 weibliche )
verpflegt , auf welche 690076 bczw . 5 460 , zusammen 695 536
Verpflcgungstagc kamen (380148 auf die männlichen , 315 388 auf
die weiblichen Kranken ) , somit aus 1 Kranken 26,3 Verpflsgungs -
tage ( auf 1 männlichen 24,1 , auf 1 weiblichen 29,5 , auf 1 Kranken
der öffentlichen Anstalten 26,3 , auf 1 Kranken der privaten An¬
stalten 28,6 Tage ..

* ( Emi n P a,f cha - Expedition . ) Betreffs der zur Förde --
rung des Unternehmens eingcleiteten Sammlung geht : uns fol¬
gendes Schreiben zu : „Die Emin Pascha - Sammlung, , die gegen¬
wärtig in hiesiger Stadt im Gang ist , entspricht so recht dem
obersten Grundgedanken unserer deutschen Kolonialpolitik , den
bekanntlich der Reichskanzler einmal dahin formulirte , daß die
koloniale Entwicklung Sache der Privatunternehmung sei , wobei
das Reich nur fördernd , helfend , schützend zur Seite stehen körme-

Aus diesen Grundgedanken heraus sind eine Reihe größerer
Kolonisatipnsgesellschafteu crfloffen , die in ihrer Sphäre überall
Großes geleistet und deren Bildung den Kapitalistenkreisen
Deutschlands in Zukunft recht sehr zur Ehre angerechnet wer¬
den wird .

Allein waS jetzt mit der Emin Pascha - Expedition geplant
wird , ist nicht Sache dieser Gesellschaften , die in der Hauptsache
ihre Wittel für ihre Kultivationszwecke verwenden muffen , es
kann noch weniger alleinige Sache des Reichs sein — die Mittel
müssen vielmehr in erster Reihe aus den freiwilligen Beiträgen
der Nation aufgebracht werden . Sind die benöthigteu Summen
in der Hauptsache durch Sammlungen beschafft , dann mögen
freilich daneben noch auch das Reich und die Gesellschaften ihre
Subventionen beisteuern .

Die Befreiung eines berühmten Landsmanns , der hohe civik '

satorische Verdienste als afrikanischer Staatsmann hat und da¬
neben noch eine Zierde des deutschen Gelehrtenstandes ist , wie er
auch , der oberste Statthalter , noch nebenbei als Arzt seinen Untcr -

thancn jeden Morgen in seinen Spitälern dient , die Befreiung
eines solchen Mannes hat das deutsche Volk aus eigener Kraft
und Initiative zu erwirken . Wir meinen durch Darreichung
eines kleinen Beitrags bei einer so schönen Sache mitzuwirken ,
dazu sollten doch recht Viele unter uns gern bereit sein ! Wende
man ja nicht ein , daß infolge der neuesten bedauerlichen Aufstände ,
welche von den durch den Küstenabtretungsvertrag Deutsch¬
lands mit dem Sultan von Sansibar endlich einmal in ihrem
Lebensnerv getroffenen arabischen Sklavenhändler im Bunde mit

ihren schwarzen Helfershelfern und der durch arabische Ränke
bethörten und irregeleiteten Küstenbevölkerung ausgegangen sind ,
die deutsche Emin Pascha -Expedition nunmehr aufgegeben wer¬
den müsse . Das Berliner Centralkomitö hat offiziell verkünden
lassen , daß das Gegentheil der Fall sei , und daß nur ein Auf¬

schub in der Ausführung der Expedition einzutreten habe , bi » es

gelungen sei , durch weiter bevorstehende Maßregeln , bezw . r"



M Kerbindung mit denselben , die nur durch arabische Zettelungen"
in Aufregung gebrachte Küstenbevölkerung wieder zu beruhigen ,

^ jener Geisel Asrika 's , nämlich den an der Küste seßhaften arabi -
< schen Sklavenhändlern selbst aber einmal ernstlich Einhalt zu thun -

Der durch den deutschen Generalkonsul selbst mit dem Sultan

von Sansibar im April d . I . vereinbarte Vertrag über Abtre¬

tung der Küstenverwaltung bietet dazu sowohl thatsächlich , als
rechtlich die beste Handhabe . Uns dünkt , daß eine stark ausge¬
rüstete deutsche Emin Pascha - Expedition infolge der neuesten Vor¬
kommnisse nur noch um so wichtiger und nothwendiger geworden
ist und daß jetzt nicht allein Emin Pascha , sondern sogar allen
unseren gegenwärtig in Ostafrika in schwerer Stellung befind¬
lichen Landsleuten eine solche Expedition , durch welche die Nation

ihren tapferen Söhnen in überseeischen Gebieten die hilfreiche
Hand reicht , aufs höchste willkommen sein wird .

Wer zur Emin Pascha - Expedition beisteuern will , der möge
daher durch die neuesten Ereignisse sich nicht abhaltcn lassen ,
diese Ereignisse machen, wie bemerkt , die deutsche Hilfe nur noch
um so nothwendiger ! Das Berliner Centralkomit « selbst hat
daher gleichzeitig um energische Fortsetzung der Sammlungen
dringend gebeten , wodurch zugleich dargetban wird , daß die bis -

I herigen Sammlungen , so reichlich die Mittel fließen , immer noch
nicht genügen , daß das Unternehmen vielmehr nur in dem Sinne

. gesichert erscheint , daß jetzt schon feststeht , daß auf die werkthä -

e tige Hilfe unseres Volkes heute bereits mit vollster Sicherheit ge-
k zählt werden darf !"

i * ( Wi tterung . ) Die Hoffnung , daß wir für den naßkalten
t Sommer durch einen freundlichen Herbst entschädigt werden wür -

, den , ist bis jetzt nicht in Erfüllung gegangen . Bei andauernd
^ regnerischem Wetter ist die Temperatur so weit herabgegangen ,

daß man ein leichtes Feuer im Ofen des Wohnzimmers oder
des Bureaus schon recht gut vertragen kann . Heute Mit¬
tag vermischten sich mit dem Regen kleine Schneekrystalle und

seit einigen Stunden herrscht ein flotter Schneefall . Die Dächer
der Häuser haben sich mit einer dünnen weißen Decke überzogkn
und wenn dieselbe auch bald wieder zerrinnen wird , so weiß man
doch , was der erste Schnee zu bedeuten hat ; der Winter hat
seine Visitenkarte abgegeben und es wird nicht lange dauern , bis
er seine Herrschaft antritt . Im vorigen Jahre fiel der erste
Schnee um die Mitte des Monats Oktober ; diesmal hat er
sich somit noch um einige Tage früher eingestellt .

* (Die Allgemeine Volkpbibliothek ) hat vom 1 .
bis 7 . Oktober an 382 Besucher 487 Bände ausgeliehen .

a Mannheim , 8. Okt . (S t äd tis ch c s . — H o ch w a s s cr .)
Zum Weihnachtsmarkte sollen fernerhin zum Verkaufe nur noch
zugelaffcn werden : 1 . Ohne Rücksicht aus die Höhe des Kauf¬
preises : Spielwaaren , Korbwaaren , Bilder , Tabakspfeifen und
Cigarrenspitzen , Konditoreiwaaren , Christbäume und Gegenstände
zur Ausschmückung derselben , wie Kerzen , Kugeln rc . 2 . Gegen¬
stände aller Art zum Preise von 10—50 Pf . — Rhein und Neckar
sind noch immer im Steigen begriffen . Bei beiden Strömen
steht bereits das Vorland unter Wasser .

( Baden , 8 . Okt . ( Beim gestrigen Straßenrennen )
auf der Strecke Oos -Iffezheim , welches der hiesige Radfahrer¬
verein veranstaltete , errang sich beim Erstfahren für hohe Räder
(2 000 Meter ) Eugen Surtmann vom I . Karlsruher Bichcle -
Club den 1 . Preis , bestehend aus zwei bronzenen Büsten im
Werth von 30 M . oder einem goldenen Ehrenzeichen , Karl N a-
gel von demselben Club den dritten Preis , bestehend aus einem
bronzenen Ehrenzeichen . Beim Sicherheits -Zweiradfahren mit
Vorgaben ( Strecke 3 000 Meter ) holte sich Karl Hug vom l -
Karlsruher Bicycle - Club 1882 den dritten Preis , bestehend aus
einem bronzenen Ehrenzeichen . Beim Trost - Rennen (2 000 Meter )
errang sich Alwin Vater vom I . Karlsruher Bichcle - Club den
1 . Preis , bestehend aus einem Kistchen Habanacigarren im Werthe
von 10 M . und einem silbernen Ehrenzeichen , Manfred Roth -
mann von demselben Club den zweiten Preis , bestehend aus
einem bronzenen Ehrenzeichen .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hofschauspicler a . D . Eduard Nebe ff .)

Die Beerdigung des am Samstag Abend dahier so unerwartet
schnell an einem Schlagfluß gestorbenen Hofschauspielers a . D -
Eduard Nebe fand heute Vormittag vom Trauerhause Bismarck¬
straße 25 aus statt . Einer wie großen Beliebtheit sich der Ver¬
blichene hier zu erfreuen batte , bezeugte am besten die überaus
große Anzahl Leidtragender aus allen Kreisen der Einwohner¬
schaft , die heute Vormittag sich im Trauerhause zusammcn -
fanden , um dem Verewigten das letzte Geleite zu geben . Wir
bemerkten u . A . dort die Exccllenzen Herren Generalintendant
des Großh . Hoftheaters zu Putlitz . Oerstkammerherr v . Gem -
mingen , Wirkl . Geb . Rath v . Ungern - Sternberg , Präsident
v . Regenauer , Ministerialdirektor Geh Rath Eisenlobr und zahl¬
reiche Mitglieder des Großh . Hoftheaters .

Die Trauerfeier im Hause wurde durch einen vom Hoftheater¬
chor vorgetragenen Choral eingeleitet , worauf der Geistliche , Herr
Hofprediger Ur . Hclbing , folgende Personalien des Verstorbenen
zur Verlesung brachte :

«Eduard Nebe , dessen irdische Hülle wir zur Ruhe bringen
wollen , war geboren am 9 . März 1820 zu Berlin , verlor im
Alter von 7 Jahren beide Eltern und kam infolge dessen in das
Waisenhaus zum Grauen Kloster . Während der 7 Jahre , die
er hier zubrachte , that er sich durch Fleiß und Betragen dermaßen
hervor , daß er dem Gymnasium übergeben und zum Studium
der Theologie bestimmt wurde . Da er indcß , geleitet von seinem
heiteren Naturell , hin und wieder die erlaubten Schranken über¬
schritten haben mag , so zog er sich das Mißfallen seines etwas
streng gesinnten Wohlthäters zu und beschloß , weil ihm dieser
das Gnadenbrod sauer machte , sich auf eigene Füße zu stellen.'
Nach vielen Kämpfen , welche ihm die Ausführung dieses Ent¬
schlusses brachte , gelang es ihm , als Chorist an das Friedrich -
Wilhelmstädtcr Theater zu kommen , wo er durch sein muthigcs
Streben abermals Freunde fand , die ihm weiter halfen . Er er¬
hielt Stellung in Hannover und hatte hier Gelegenheit , Proben
seines Talents zu geben , besonders aber durch das Beispiel und
den Unterricht erster Künstler den Grund zu seiner späteren Lauf¬
bahn zu legen . Der Wunsch , seine Thätigkcit zu erweitern ,
führte ihn von Hannover nach Detmold und nach Aufhebung des
dortigen Hofthcaters unter mancherlei Irrfahrten und Drangsalen
nach Königsberg , wo er ein glückliches Jahr verleben durfte -
Auf einen Ruf nach Mannheim , welchen er annahm , folgten
«cht schöne Jahre . Ein lebenslängliches Engagement , welches
ihm angcboten wurde , schlug er aus und siedelte an die Braun¬
schweiger Pühne über . Allein auch hier sollte seines längeren
Bleiberz- nicht sein ; vielmehr gelaugte er nun an den Ort ,
welcher ihm mehr und mehr zur zweiten Heimath werden sollte .

Eduard Nebe wurde nach erfolgreichem Gastspiel durch Kontrakt
^ vom 29 . November 1861 für die Karlsruher Hofbühne als Schau¬

spieler und Sänger engagirt und wirkte in dieser doppelten

Stellung bis zum 31 . Dezember 1883 mit unerschütterlichem
Fleiße und Gewissenhaftigkeit , nachdem er durch Allerhöchste Ent¬
schließung auch noch zum Regisseur des Schauspiels ernannt war ,
eine Stellung unermüdlicher Arbeit , die er durch zehn Jahre
bekleidete.

Was Nebe als Schauspieler schuf, steht fest in der Erinnerung
eines großen Theils des Karlsruher Publikums , das mancher
heiteren Stunde gedenken wird , die sein geistvoller Humor ihm
schenkte , in dem aber stets der ernste Mann sich bekundete , und
im Kreise seiner .Freunde klingt noch mancher launige Trink¬
spruch nach , den er schlagfertig improvisirte und der , im Gewände
des Scherzes , Ernst und tüchtiges Wissen vcrrieth ; denn Eduard
Nebe war neben dem Bühnenkünstler zugleich Gelehrter und
nutzte, in unermüdlichem Fleiße , jede freie Stunde aus , seine
ernste wissenschaftliche Bildung zu erweitern , worin ihn eine
ausgesprochene Anlage für srentde Sprachen unterstützte . Wie
dies Wissen seine Leistungen , sowohl als Darsteller als auch als
Regisseur , wirksam hcrvorhob und wie er auch, bei guter musi¬
kalischer Begabung , in Opcrnrollen sich Anerkennung erwarb , ist
in Karlsruhe noch unvergessen .

Neben dem Künstler und Gelehrten war aber der Verstorbene
«uch vortrefflicher Hausvater und Pädagoge in Lehre und Erziehung .
Durch eine lange Reihe von Jahren erwuchsen an seinem häus¬
lichen Herde junge Männer , die dann des deutschen Hauses Sitte
und Wissen hinaus nahmen in die ferne Heimath und dem Er¬
zieher treue Freundschaft bewahrten , in Liebe zum Lehrer , in Er -
kenntniß deutschen Wissens und Forschens , im Schutz des Hauses ,
das ein Muster war für alle Stände , und in der Achtung deut¬
scher Kunst und Anerkennung und Dankbarkeit gegen die Künstler .
Eduard Nebe aber bleibt seinen Zuhörern , seinen Zöglingen -
seinen Freunden unvergessen als Muster der Pflichttreue .

Verheirathet hatte sich der Vollendete zu Mannheim am 31.
März 1850 mit Victorine , geb . Kolb , mit welcher er 37 Jahre
lang in Freud und Leid auf 's engste verbunden war . Die Ehe
war gesegnet mit zwei Söhnen , von welchen der ältere , in Mann¬
heim geboren , jetzt Amtsvorstand in Adelsheim , zu seinem
Schmerze durch eigene Krankheit verhindert ist , dem Sarge des
geliebten Vaters zu folgen , der jüngere » in Braunschwcig ge¬
borene , z . Z . Hcrzvgl . Deffauischer HofopernsLnger ist . Seit
seiner Zuruhesetzung lebte der Entschlafene ganz seinen Studien
und der Erziehung seiner Pensionäre und erfreute sich fast un¬
unterbrochener guter Gesundheit . Noch am verflossenen Samstag
war er ausgcgangcn und hatte im Freundeskreise mit seiner Ge¬
mahlin gemüthliche Stunden verbracht - Aber schon auf dem Heim¬
weg störten ihn die Anzeichen ernsteren Unbehagens , welches sich
nach dem Eintritt in seine Wohnung rasch verstärkte und nach
einer halben Stunde sein Ende herbeiführte .

Er verschied infolge Schlaganfalls sanft Vj.9 Uhr Abends im
Alter von 68 Jahren 6 Monaten 28 Tagen .

"
Redner knüpfte daran noch einige kurze Bemerkungen , dir be¬

sonders die treue Pflichterfüllung des Verblichenen im vortheil -
haftesten Lichte erscheinen ließen . Nach darauf erfolgter Einseg¬
nung der Leiche schloß die häusliche Feier wiederum mit einem
Choral und der Leichenzug setzte sich, den fast überreich geschmück¬
ten Leichenwagen an der Spitze , nach dem Friedhofe in Bewegung .
Namens seiner ehemaligen Kollegen legte dort mit Worten war¬
men Gedenkens Herr Hofschauspicler Lange einen Kranz am
Grabe des lieben Entschlafenen nieder .

Herr Nebe hat während der langen Jahre seines Wirkens am
hiesigen Platze von allen Seiten Achtung und Anerkennung er¬
worben , wie ja seine Verdienste auch von Höchster Seite durch
Verleihung des Ritterkreuzes 2. Klaffe des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen belohnt wurden .

Verschiedenes .
Vs Triest , 9 . Okt . sTel .j (U e b ers ch w em m u n g cn .) Die

Nachrichten aus Oberitalien über Wasserschäden lauten immer
bedrohlicher . Die Flüsse Adda und Tartan » sind ausgetreten
und richten furchtbare Verheerungen an . Der Eisenbahnverkehr
zwischen Sondrio und Colico ist unterbrochen . In der Valtellina
hat die Adda alle Brücken abgebrochen , so daß der Verkehr mit
dem oberen Theil der Provinz ganz unterbrochen ist. Bei Chiesa
erfolgte in Folge unaufhörlichen Regens ein Erdsturz , welcher
ein Dorf verschüttete . Auch die Flüsse Etsch und Oglio werden
bedrohlich . Die Splügenstraßc hat sehr gelitten , von der Pregal -
straße wurde ein 200 m langes Stück in 's Thal geschwemmt .
Es regnet unaufhörlich fort .

VV. Athen , 8. Okt . (Schiffs un fall .) Der griechische
Dampfer „Byzantios " ist bei der Insel Syra gescheiten ; die
Passagiere sind gerettet und die Postsendungen geborgen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffeu .)
Berlin , S . Okt . In der Expedition der „ Deutschen

Rundschau " erfolgte gestern die Beschlagnahme des Okto -
berheftes der „Deutschen Rundschau "

, in dem die be¬
kannten Auszüge aus dem angeblichen Tagebuch des
Kaisers Friedrich enthalten sind.

Hamburg , 9 . Okt . Ten „ Hamburger Nachrichten "

und dem „ Hamburger Korrespondenten " zufolge beauf¬
tragte Gefscken seinen Anwalt Wvlffson , gegen seine Ent¬
mündigung energischen Einspruch zu erheben.

München , 9 . Okt . In der heutigen Sitzung des Ma¬
gistrats machte der Vorsitzende davon Mittheilung , daß
Seine Majestät der Kaiser Wilhelm die Summe von
1000 Mark für hiesige würdige Arme gespendet habe .
Der Magistrat dankte für die Gabe , indem die Mitglie¬
der sich von den Sitzen erhoben .

Wien , 9 . Okt . Staatsminister Graf Herbert Bismarck
ist aus Pest zurückgekehrt . Derselbe gab heute bei dem
Nuntius Galimberti und den übrigen Botschaften und
Gesandtschaften , sowie bei den österreichischen Ministern
seine Abschiedskarten ab . Abends findet zu Ehren Graf
Bismarcks ein Diner bei dem Prinzen Reuß statt , worauf
Graf Bismarck nach Mürzzuschlag abreist .

Mürzsteg , 9 . Okt . Die beiden Kaiser begaben sich um
8 Uhr Morgens trotz des fortdauernden Regenwetters
nach Kaltenbach , wohin die übrige Jagdgesellschaft am
frühen Morgen aufgebrochen war . Um 3 Uhr Nach¬
mittags erfolgt der Schluß der Jagd und um 7 Uhr
Abends findet Hoftafel statt . In Mürzzuschlag werden
umfangreiche Vorbereitungen für den Monarchenempfang
getroffen . Der Bahnhof ist reich geschmückt .

Paris , 9 . Okt . Präsident Carnot empfing in Annecy
heute in der Präfektur den Präsidenten des Generalraths ,
welcher die Mitglieder des Generalraths vorstellte . In
einer Ansprache versicherte der Präsident des General¬
raths , die Bevölkerung Savoyens sei der Republik treu
ergeben und werde jeden verbrecherischen oder sinnlosen
Versuch gegen die Republik energisch zurückweisen.

St . Petersburg , 9 . Okt . Das „Journ . de St . Pöters -
bourg " bemerkt anläßlich der Kommentare einiger Blätter
Uber den Besuch Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm in Wien
und Rom und die damit in Verbindung gebrachten Unter¬
stellungen betreffs der bulgarischen Frage , nach den
Aeußerungen der offiziellen Organe sei es gestattet , an¬
zunehmen , daß der Besuch des Kaisers den Zweck habe ,
die guten Beziehungen zu den Höfen und die friedlichen
Absichten der neuen Regierung zu konstatiren . Demzu¬
folge könne von Verhandlungen über spezielle Fragen
keine Rede sein . In Peterhof habe Kaiser Wilhelm sicher¬
lich die Ueberzeugung von den friedlichen Absichten Ruß¬
lands gewonnen und zweifelsohne habe er es sich ange¬
legen sein lassen , von denselben auch den Wiener Hof zu
überzeugen ; er werde das , falls er es für nothwendig
halte , wohl auch in Rom thun . Jedenfalls würde das
aber nicht geschehen auf Grund irgend welcher Art von
Verpflichtung .

Athen , 9 Okt . Ihre Majestät die Königin soll am
17 . Oktober wieder hier eintreffen . Die Kammer ist auf
den 25 . Oktober einberufen . Die Feierlichkeiten zum
Regierungsjubiläum des Königs beginnen am 31 . Oktober .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Utittrrnngodroüachtungen -er Mrtrorol . Ktation Kartsruhr .

Oktober Lherm.
in 0 .

ÄbsoL.
Keucht.

Relative
Fcuchtix .
lei! in

Wind . HimiALl.

8 . Nachts 9 U i ) 750 -4 ff- 52 6 .2 94 NE bedeckt
9 . Mrgs . 7 U - ) 746 .9 ff- 5 2 6 .2 94
g . Mittgs . L U ») 745 .6 i- 18 52 100 SW "

' ) Regen . °) Regen -- 1 . 7 mm der letzten 24 Stunden . °) Schnee .
« nfferftand »es Rheins . Maxau , 9. Okt . , Mrgs . 6,31 m,

gefallen 56 em .

Wetterkarte vom 9 . Oktober, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

» IM 9 . Oktober 1888.
T1«ats » ,u»iere .

'. Deutsche Reichs -4' /.
anlcch;

4' /g Preuß . Kons .
4 /. Baden in fl .

inM .

108.-

B »h»aktie».
Staatsbahn
Lombarde«

107.35 Galizier

4» .

lner
103.90 Elbthal
105.40 Mecklenburger

Oesterr . Goldrente 92.30 Mainzer
Silbcrr . 68 60Lübeck-Büch .-Hb,

83 — Gotthard4' /, Ungar . Eoldr
1»77r Russen
1880r «
11 . Orientanleihe
Italiener
Egtzpter
Spamer
Serbe »

B «»ke«.
Kreditaktien
Diskonta -Kom -

mandit
Basler Bankver .

99 .40 We
84.20 Wech
62 .60
26.20

208V«
88 '/z

173 .40
166V-

158 .50

170 .70
230 .50

chsel und Tarte « .
hsel a . Amstd . 168 .20

London 20 .47
Paris 60.58

83 - . . Wie « 167 .50
73 .40 '

NapoleonSd 'or 16 .13
82 90 Privatdiskont » »V,

Bad . Zuckerfabrik »8 .80
254°/, Alkali Westereg. — .—

Rachd - rse -
226 80 Kreditaktie» 255 °/,

, . , 165.70 Staatsbahn 208 ' /«
DarmstädterBank 161 .40 Lombarden 88 '/,
b°/,Serb . Htzp . Ob . 85.30 Tendenz : fester.

Berli ».
veß . Kredit »» . 159.80

. Staatsbahn 104 .60
Lambardeu 44.20
Disk .-Kommand . 226 .40
Laurahütte 130.40
Dortmunder 21 .10
Marienburger 89 .20
Böhm . Nordbah » — .—

Tendenz : —.

Wie ».
Kreditaktie»
Marknote »
Ungarn
Tendenz : still.

Paris .
3V, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

»05 .70
59 .67
22 .45

82 .27
72V,

422 —
530 .—

Uekerstcht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung ist jener vom Vortage noch sehr ähnlich » nur hat der hohe Druck im
Westen etwas abgenoutmen und die Depression im hohen Norden hat südwärts an Einfluß verloren . Dagegen hat sich das über
Oesterreich -Ungarn liegende Minimum vertieft ; es verursacht in ganz Deutschland bei nördlichen Winden Fortdauer des trüben
regnerischen und sehr kühlen Wetters . In Südbayern und wahrscheinlich auch im ganzen Hochgebirge hält der Schneefall an .



nach

Klvillki 'fäi 'bkl'ki
für Damenkleider und Stoffe jeder Art .

Möbelstoffe ii . Miische
werden in soliven Farben g färbt und

letztere auch bepreßt .

Ressort - (Rahmen) Färberei
für seidene Kleider und Popelines .

Herrenkteiber
werden in „ ganzem Zustande gefärbt " und

schön hergerichtet .

Todesanzeige.
R .204 . Bruchsal . Am

24 September er . verschied
auf der Reise von Zansibar

Mpwapwa am Fieber der
Königliche Lieutenant L In suite des
2 . Badischen Dragoner -Regiments
Nr . 21

Herr Werner von Müller .
Ein begeisterter Anhänger der

Bestrebungen der deutsch-ostafrika¬
nischen Gesellschaft , hatte er sich im
Oktober vorigen Jahres nacdZansi -
bar begeben , um seine Kräfte den
Unternehmungen derselben zu wid¬
men . Im Dienste der Gesellschaft
auf einer Reise ins Innere begrif¬
fen ereilte ihn ein zu früher Tod

In dem Dahingeschiedenen ver¬
liert das Regiment einen höchst
pflichttreuen , tüchtigen und braven
Offizier . Das Offizier -Corps be¬
trauert tief den Berlust eines ehren
festen lieben Kameraden , dem das¬
selbe stets ein treues Andenken be¬
wahren wird .

Bruchsal , den 8 . Oktober 1888 .
Im Namen des Offizier - Corps :

van Bause ,
Oberstlieutenant und Kommandeur
des 2 . Badischen Dragoner -Regi¬

ments Nr . 21 ^ _"
Todesanzeige .
Q . 526 . Bühl . Heute

früh 8 Uhr starb bei mir
in Folge eines Schlagan -

ffälls meine liebe Schwester
. Marie Müller von Hornberg ,
wovon ich statt besonderer Anzeige
Freunde und Bekannte der Ver¬
ewigten mit tiefem Schmerze und
der Bitte um stille Theilnahme be¬
nachrichtige .

Bühl , den 8 . Oktober 1888 .
Müller , Gerichtsuotar . _

Einladung .
Nach Beschluß des Vcrwaltmigsraths vom 26 . September d . I . , Nr . 9,

findet am
Montag den LS. Oktober d. I . , Vormittags 1v Uhr ,

im hiesigen Rathbaussaale eine Teneralveriammlung der Aktionäre der
Lahrer Eisenbahn -Gesellschaft statt mit folgender

Taarsordnung :
Beschlußfassung über Erneuerung der Gesellschaft und der hiernach

nöthigen Aenderung der Statuten .
Die Aktionäre werden zu dieser Generalversammlung freundlichst einge¬

laden unter Hinweis auf Z 20 der Statuten , wonach nur Diejenigen stimm¬
berechtigt sind , welche ihre Aktien zu mindestens 5 Stück 8 Tage vor der Ver¬
sammlung aus dem Geschäftszimmer des Verwaltungsraths hinterlegt haben
werden .

Lahr , den 8 . Oktober 1888.
Der Borfitzende des Berwaltungsraths der Lahrer Eisenbahngesellschaft :

F . Sa nder .

L6 . bttnlr , Ksklsrulle,
empfiehlt sich zur Herbstsaison in allen Branchen der Färberei und chemischen Reinignng

bei promptester und billigster Ausführung .

befinden oder durch ein schrisUjchlE
Zcugniß der zuständigen Behörde cde«Bezirksamts » Nachweisen, daß gegen di.
Ertheilung des Jagdpasscs ein Beden
ken nicht obwa ' tet .

Der Entwurf des Jagdpachkvertraas
liegt zur Einsichtsnahmc der Betheilioi,n

^ auf dem Raibbause dahier ans .
"

> S . Leon , den 7 . Oktober I88s .
> Das Bürgermeisteramt .
! Ttegmüller .
! _ " ir . Weis

Ltikmisekv Waseliknoi
von Damen - und Herrengarderoben ,

Teppichen , Decken rc .

8ammlgegenstänüe
von Regen und Druck beschädigt , werden

„uiizerlrenul " wieder hergestellt .

Wascherei und Färberei
von Strauß - und Putzfedern .

Tüllvorhänge
werden sowohl gewaschen als auch cröme

gefärbt und fein appretirt .

Q .455 .3 . Mannheim .

Gehilsen -Stelle
bei der Grund - u. Pfand¬

buchführung .
Bei der hiesigen Gemeindeverwaltung

soll ein mit den Geschäften des Grund -
und Pfandbuchwesens vertrauter , be¬
ziehungsweise in Rechtspolizeisachcn
erfahrener Gehilfe mit entsprechendem
Gehalte angestellt werden .

Bewerber wollen ihre Anmeldungen
mit Nachweis über Befähigung und
Bezeichnung der Gehattsansprüchc in¬
nerhalb 14 Tagen dahier einrcichen .

Mannheim , den 28 . September 1888.
Stadtrath .

Moll .
Winterer .

sopkieusirüNe 15 .
^ c-r,.tlieksr I -eiter Oe. /ükeed kssok .

Da» mit den Xppsrawll (las I >r Lancier in Fwckludm »uszerüsteto
und n . ck dessen 8.78a m xeieiiets Institut tnr

Usobanisoks KxmnastIK (sekv ^ diseke lloü ^ mnaslik ) ,
Orthopädie und Uasssgs ,

Mit ke -onderer äbikedunx tur
Oiätstlsvlio kFmnaÄill ( 0 e 8 undIi ei Isturnen tür jede r s ule ) vird

Nvvlazx Le » LS . vktoder
der »Ilxemsiuen öevuiriuox vbergekev .

I>ss Institut ist geöffnet un >Vc> denMßen :
kür Herren : Vormittags von 8 k>8 10 Vi .r ,

blaedmiitags „ 5^ „ 7 ,
Ille llamsn : Vormittags , 10 , 12 ,

Xaekmlttiigs , 4,5 '
,̂ ,

Lnr Xulnakine Lusvärtigsr i-r mir dem Institut eia Pensionat
verbunden .

.4vwslduoxen können taplick statliindev .
Prospekte , sovie jede weitere Auskunft in der Anstalt .

_ R . 110 . 4.

Woüme Welldecker:
in weiß , bunt und roth , in bekannter größter Auswahl .

Besonders machen wir auf eine Anzahl Bettdecken ,
mit kleinen , unbedeutenden Fabrikfehlern behaftet ,
aufmerksam , die wir außerordentlich billig abgeben können .

Schöne rothe Decken , 150 em breit , L05 em lang ,
per Stück M . 7.—

Auf Verlangen Auswahlsendung .
.M. LL LLttpkvrvr S

<Aie für das Geschäftsiahr 1887,88 in heute stattgehabter Generalver -
sammlung auf 10 °/, --- M . 100.- pr . Aktie festgesetzte Dividende

gelangt sofort zur Auszahlung und ist bei
Herrn Veit L . Hombnrger , Karlsruhe ,

» Karl August Schneider , Karlsruhe ,der Deutschen Union -Bank , Mannheim ,
„ Deutsche « Union -Bank , Frankfurt a/M . ,

oder bn der Geselkfchaftskafse in Dnrlach
gegen Einlieferung des DividendenschcinS Nr . 3 zu erheben.

Durlach , den 8 . Oktober 1888.
Badische Maschinenfabrik A Eisengießerei

R .sob. vormals H . Seöold und Kobold L Weff .

Schutz gegen die kalte , gesundheitsschäd¬
liche Zugluft in den Aborten » gewähren meine über¬
all leicht auzubringenden Closet -Einsätze mit Ventil¬
klappen . Catal . gratis . R .202 . 1 .

HVvkk . Eisenmöbelgeschäft, Bühl i . Bad.

-ZS

8 ^ 8 ZI <s

8 V ß «

L 8 «»TS-Zcv 8

o SS r «

ZN

" D »

V >L

. VoeeLtkIg m Msn «cpolkekon

, LiSSIlr

Met nrkÄstilli

W -Srs ». ßchußr« Witld
gegen R . 137 .3.

Htururmutl » ,
I IkIviOl »8iitli » und

Per Rolle 25 Pfge.
Ziehe Plakate .

Mel L kurkLll8 8t . ölü8iell l . Kall§e8.
> V .

Für die Winterkur , namentlich bei Krankheiten des
der und Iirv1 » INUrt « rxai >« besonders eingerichtet : der
Klostergastbof mit 51 Zimmern , worunter 29 Südzimmer , 25 Meter langer
Südveranda , geheizten Gängen und Closcts , Bädern , elektrischen u . a . — Lei¬
tender Arzt : Kur - und Großh . Bezirksarzt Di . Kugler . Pensionspreis für
Winter und Frühjahr bis zum 15 . Juni , Zimmer und Bedienung inbegriffen ,
5' /-— 7// . Mark je nach Wahl der Zimmer . — Winterprospekte gerne und um¬
gehend zu Diensten . R . 17.

llütvl und L4» rl »n » 8 8t . Llnsie » : O . LLüxHi » .

I »

«

»ach Borschrift » an irr . OScar Liebreich , Proseffar «er Arz»n>
Mlltellehre »ll drr Uriverslliit zu Berlin.

BerdauungSbrlchwerden , Trägheit ter Derdailung , 8 «b»
trennni, Magnwerschleiaumg , Sie Folge » von Unmaßigteit im
Essen und Trruic» werden durch diese angenehm schmeckendeEssenz
hinneu kurzer ZeU deseiiiat .« rein ». >/, Fl.

Vss
Itrriiri dl. , Lhonskee-Straße 19.

Niederlagen in soll sämm » . Adochrlenu. deu rrnommirt. Trogen-
baublung ». Briefliche Bestellimgeu werden prompt auggesuhrt.

. 3 M.. . . ' /. Fl- 1^ 0-
TvkvningFkpolnv « «

R .215 . Nr . 40,332 . Karlsruhe .

Herstellung derRedtenimcher-Äraße betr.
Zur Prüfung der Nothwcndigkeit der . vom Stadrath Karlsruhe beantragten

Zwangsabtretung des Geländes zur Herstellung der Rcdtcnbacherstraßc dahier
wird "

Annerstag den SS . Oktober d . I . , Bormittags S Nhr ,
im Geschäftszimmer des Unterzeichneten anbcraumt .

Karlsruhe , den 28 . September 1688.,
Grofih . Bezirksamt ,

von Pr een .

Nr 6414 . Vorstehende Verfügung bringen wir mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß , daß der Plan von

Donnerstag den 11 . Oktober d . I .
während 8

'
Tagcn zu Jedermanns Einsicht auf der diesseitigen Kanzlei offen

liegt und daß es den Betheiligtcn frei steht, in der Tagfahrt zu erscheinen.
Karlsruhe , den 8 Oktober 1888.

Der Stadtrath .
SchneHler ^,Grosch .

R . 189.2 . Die hiesige

Svättahrsmesse
beginnt Montag den SS . Oktober
und dauert 9 Tage . ,

Heidelberg , den 2 . Oktober 1888.
Der Stadtrath .

1>r . Walz .
Wedel .

K . 133.5 . Karlsruhe .
Zrukr -. M . ll . emdruch

ficherrGeld -, Köcher- M
Aikumrutku -Schröfike

empfiehlt wilk . ^ ei88
« arlsruhk .Erbprinre nsir.24

LaälseLe ^ sins !
LeMe meMm fislülveiie .

6 liier Lrsg .12 kür ^1o8el.
1 « 18t «

mit 20 xro88 « n ki » 8edvll
1u 4 8orten

SO

K.625 .3S . kivvk »r§vmüuS .

Commis -Gesuch .
Q .486 .3 . Für ein Llln « ir -, L1 « « » -

V « »v1»Lkt wird Jum baldigen Ein¬
tritt ein tücht . selbständig arbeitender ,
branchekundiger Commis , der Reise -
teuren besorgen kann , gegen hohes Sa -
lair gesucht.

Nur solche Bewerber wollen sich
melden , welche beste Empfehlungen
haben und auf dauernde Stellung
reflektiren . — Offerten unter Nr - 4573
mit Reser . -Zeugn . , Angaben über Alter ,
Militärpflicht , Ansprüche , Kauf . , Ein¬
tritt , an die Exped . d. Bl .

O .404 . St . Le » n .

Jagd -Ber
steigerung .

Am Dienstag
dem SS . Oktober

d. I . , Nachmittags 1 Uhr , wird die
Ausübung der Jagd auf hiesiger Ge¬
markung auf einen sechsjährigen Pacht¬
bestand vom I . Februar 1S89 bis 31 .
Januar 1895 öffentlich versteigert .

Der hiesige Jagdbezirk umfaßt 570 du
Ackerland und Wiesen und 27 d» 16 a
Wald .

Hiezu werden Liebhaber mit de« An¬
fügen eingeladen , daß als Bieter nur
solche Personen zugelaffen werden .

Druck und Verlag der G . Brailuffchen Hofbnchdruckrrei .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahre ».

R .2I3 . Nr . 24,941 . Karlsruhe ,
n dem « »nkursverfahren über den

Nachlaß des Schlvffermeistcrs Seba¬
stian Bollwciler dahier ist Termin
zur Prüfung der nachträglich augemel -
deteu Forderung auf

Freitag den 26 . Oktober 1888,
Vormittags 11 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht bierselbst
— Akademiestraße Nr . 2, II . Stock ,
Zimmer Nr . 13 — bestimmt .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1888.
Gcrichtsschrciberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .

Bern ». Bekanntmachungen .
R .214 . Karlsruhe .

Großh . Bad Staats -
Eisenbahnen.

Vom 10. Oktober l . I . ab bis 31 .
Dezember l . I . werden Transporte
frischen Obstes in Wagenladungen ab
diesseitigen Stationen nach Stationen
der belgischen und holländischen Bah¬
nen zu den Sätzen des Spezialtarifs 1
beziehungsweise -V2 abgefertlgt . Sind
dieScndungen zum überseeischen Export

! bestimmt » so kommen für Ladungen von
10000 kg die Sätze des Ausnahme -

^ tariss 2 zur Anwendung .
Karlsruhe , den 9 . Oktober 1888.

General - Direktion .
Q .522 . Wolf ach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuchcs der Ge¬
markung Embach Tagfahrt auf

Montag den 15 . Oktober,
von Vormittags 8 Uhr an . in das
Rathhaus zu Embach anberaumt .

Die Grundeigenthümcr dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Art . 7
der landesherrlichen Verordnung vom
11. September 1883 aufgcfordert , die
zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten Lagerduchsbeamten zum
Eintrag in das Lagerbuch anzumeldcn .

Wolfach , den 8 . Oktober 1888.
Der Bezirksgeometer :

- _ Duffner . _
R . 2Ö8 . Nr . 71,321 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Gemäß 8 22 des Zwangsabtretnngs -

gesetzes bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß , daß in heutiger Tagfahrt
wegen Zwangsabtretung eines Geländc -
strnfens des Mannheimer Walzwerk -
an Großh . Eiscnbahnfiskus der bevoll¬
mächtigte Vertreter die Abtretung des
39 Ar 243 Quadr .-Metcr umfassenden
Areals , auf welchem ein Wohngebäude
mit Anbau sich befindet , vorbehaltlich
der gerichtlich scstzufetzenden Entschädi¬
gung anerkannt hat .

Mannheim , den 8 . Oktober 1888.
Großh - bad . Bezirksamt .

_ Bensinger ._
R .209 . Nr . 10,571 . Wolfach . Die

Bezirksbauconlrolcurstcllc für den Amts¬
bezirk Wolfach ist auf Anfang nächsten
Jahres zu besetzen und wollen sich Be¬
werber , insbesondere geprüfte Werk¬
meister , unter Anschluß ibrer Zeugnisse
bis zum 1 . November melden .

Wolfach , den 5. Oktober 1888.
Großh . bad . Bezirksamt .

Benckiser .

lMit eia« Beilage^
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